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G ARIA.perzeih verſchwiegne Nacht!
m. Die Flam̃en rein undſchuldger LieheJ—Zerreißen deinen Flor

Und umer Muſen Chor

Als deſſen Glut im Schatten heller lacht.
Da Capo.

ewiß!
ermochten wir die Finſternuß
o gut aus unſrer Bruſt

ls aus der braunen Lufſt zu treiben
Was ſollt uns nicht vor Luſt
Was ſollt uns nicht vor Wolluſt ubrig bleiben?

ch! wurd es Licht
nd wo? in unſern Hertzen;So zogen wir das Wachs zu weiſſen EhrFurchtsKertzen.

Doch was geſchicht?
s wird ja licht

Und wo? in unſers Elswigs Zimmern
Wir ſehn die Feuer-Saule ſchimmern/
Die uns ſein Ruhm gewahrt,Sie leuchtet ſchon durch blober Sinnen Wuſte

Bis an die Grantzen ſeiner Huld
Sie iſt vorjetzt wie dort ein Pharos ſchuld
Daß man zur guten Hoffnungs-Kuſte
Jm Haafen ſeiner Liebe fahrt;
Die Schiffarth iſt faſt mehr als des Columbo werth.

Eine neue Welt entdecken
Jſt ein Werck von ohngefehr;
Aber durch der Ohnmacht Merer

Und bey ſchwacher Seuffzer Winden
Jn beruhmter Lehrer Gunſt

Eine ſichre Straße finden/
Braucht nicht minder Ernſt als Kunſt;

Dennoch darff man nicht erſchrecken

Wagen bringt den Fortgang her.
Da Capo.

Eilt/ Muſen eiltDa euch der Abeud Macht ertheilt

Des Theuren Elswigs Shhaff zu brechen.
Sein Ohr wird eurer SchuldigkeitDie auch aus todten Saythen ſchreyt/

Nicht widerſprechen.
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DJhr kennt den Mann und Deſſen Ruhm I—Aier euer Heiligthum
Mit ungemeinem Glantze zieret.
Jhr habt ihn als ein Kind der Mutter oft entfuhret,
Und euch mit ihm am Helicon ergotzt.
Jhr wißt daß ihn Minerva hochgeſchatzt
Jhr Schild war ſeine Wiege
Und ihre Hand
Sein Gangel-Band
Um ihren klugen Lauff zu lernen;
Sie ſpeiſt' ihn ſtets mit Mandel-Kernen
Der ſuſſen Wiſſenſchafft
Bis er an Alter Weißheit Gnad und Krafft
Bey GOTT und Menſchen zugenommen;
Da war er kaum auf einen Pindus kommen
Als er ſchon Sions Burg erſtieg,
Und durch gelehrten Krieg
Mit Satans liſtgen Rathen kampffte
Die er nicht dampffte
Nein ſondern gar mit Spott und Schimpff verwieß
Wie ſcharff auch Neid und Haß und Thorheit Feuer bließ.

ARIA.
Crojens Held

Bringt die Waffen auf die Welt;
Peſſeln brennen in der Jugend

Und die Windel zeiget ſchon
Einen Wohn

Des Verſtandes und der Tugend
Deren ſchones Morgenroth
Niemahls in den Faulheits Koth

Noch aus unſrer Hoffnung fallt.
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Ja was noch mehr? a Capo.
Ihr Pierinnen gebt Gehor
Und alaubt daß er ſtets euren durſtgen Sohnen
Der Lehren Ovell zu koſten gab
Wenn ſeine Kung als Moſis Stab
Den harten ‚els der Zweiffels-Knoten ſprengte
Und wie des Jacobs Fleiß und Muh
Nicht Rahels Vieh
Mur eure Heerden tranckte.
Dis alles ſah Euſebie,
Und gonnt' euch nicht dergleichen reiche Gaben

Sie rufft ihn ſtracks von eurer Höh
Und will ihn eigen haben.
Sie reitzt ihn mit dem Violette
Das Groſſer Lehrer Haar bedeckt
Sie halt es uber ihn geſtreckt,
Daß es ſo viel ſchon heißt als wenn ers wurcklich hatte.
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Seht Muſen ſeht ſie zieht ihn fort.
Begluckter Ort!
Den ſie zu ſeinem Sitz erwehlet
Seht, wie ſich Stade ſchon mit heilger Sehnſucht qualet
Weil es ihn bald empfangen ſoll.
Weint Muſen weint das leere Zimmer voll
Worinnen er euch oſt gelehrt
Worinnen ihr ihn nicht mehr hort.
Weint/ Muſen weint! Doch nein, ihr Muſen! lacht,
Weil ſein Beruff euch weit beruffen macht,
Und euer Troſt aus ſeinem Glucke ſteiget;
Wofern euch ja ſein Abſchied beuget
So wiederholt was er nicht ſelten ſprach:
Daß wenn ihn gleich die Schickung weiter hube
Er doch bey euch mit den Gedancken bliebe;
Dis Pflaſter iſts, was eure Wunden heilt
Eilt Muſen ihm mit tauſend Wunſchen nach

Eilt Muſen eilt.

ARIA.Eilt Muſen und ſtrenget die fluchtigen Saythen
Zum Opffer der Nachtlichen Schuldigkeit an

Laßt Zungen und Finger bald ſteigen bald gleiten
Biß daß ihr den Sinnen ein Gnugen gethan

Und bis das Gehore der oberſten Sterne
Den Einfluß des Seegens vom Wuntſchen erlerne.

Prrufner n Jgi nnn decenen Fuſſen an

Kein Fall verlangre  e en
n Haupter ſtreicheſt.
GOtt breite Dich und auch Dein PrieſterHauß

Wie Japhet ausEr laſſe Dich die Hutten Sems beerben
Und endlich nach vollbrachter Zeit
n drm dr rnnneee chſier Enckel ſterben.

ARIA.
Die Vorſicht mache Deine Tage

Zum Feſte der Zufriedenheit;
Die Fama erbe Deinen Nahmen
Der Himmel pflantz aus Deinem Saamen

Den Baum der Unvergangligkeit
Der ewig SeegensFruchte trage. Da Capo.
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